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Die Implementierung eines Computer-unterstützten Facility Management-Systems (CAFM)
kann eine der größten Herausforderungen für FM’ler darstellen. Angesichts der Komplexität
moderner Gebäude und der Vielzahl an Daten, die verwaltet werden müssen, ist ein
effektives Wartungsmanagement unerlässlich. Ein CAFM-System bietet nicht nur eine
zentrale Plattform zur Überwachung und Verwaltung von Betriebskosten, sondern verbessert
auch die Effizienz im gesamten Gebäudemanagement. Doch wie gelingt es, ein solches
System erfolgreich zu implementieren? Um Ihnen einen strukturierten Ansatz zu bieten,
haben wir einige bewährte Tipps zusammengestellt:

Bedarfsermittlung: Bestimmen Sie Ihre spezifischen Anforderungen und Ziele, bevor
Sie sich für eine Facility Management Software entscheiden.
Stakeholder einbeziehen: Involvieren Sie alle relevanten Akteure im Vorfeld, um
sicherzustellen, dass deren Bedürfnisse berücksichtigt werden.
Datenmigration: Planen Sie sorgfältig die Übertragung vorhandener Daten in das neue
System, um Informationsverluste zu vermeiden.
Schulung der Mitarbeiter: Sorgen Sie dafür, dass alle Benutzer des Systems
entsprechend geschult sind. Ein gut informierter Mitarbeiter ist der Schlüssel zum
Erfolg.
Klar definierte Prozesse: Stellen Sie sicher, dass die Abläufe im Facility Management
klar dokumentiert sind und das CAFM-System diese unterstützt.
Pilotphase einführen: Testen Sie das System in einer kontrollierten Umgebung, um
mögliche Probleme frühzeitig zu erkennen.
Kontinuierliche Verbesserung: Nehmen Sie nach der Implementierung regelmäßig
Feedback entgegen und optimieren Sie Prozesse fortlaufend.

„Eine erfolgreiche Implementierung erfordert nicht nur Technologie,
sondern auch eine Kultur des Wandels.“

Indem Sie diese Tipps berücksichtigen und umsetzen, können Sie sicherstellen, dass Ihr
Übergang zu einem modernen digitalen Gebäudeverwaltungssystem reibungslos verläuft und
Ihr Unternehmen von den Vorteilen des Computer Aided Facility Management profitiert.
Erinnern Sie sich daran: Es geht nicht nur um Software; es geht darum, wie diese Technologie
dazu beiträgt, Ihre Betriebsabläufe effektiver zu gestalten und Ihre Immobilienverwaltung auf
das nächste Level zu heben.

https://www.cafm-blog.de/blog/effiziente-cafm-iwms-implementierung-tipps-tricks/
https://www.cafm-blog.de/blog/warum-sie-in-2025-endlich-eine-cafm-software-einfuehren-sollten/
https://www.cafm-blog.de/blog/daten-auswaehlen-fuer-cafm-datenpflege/
https://www.cafm-blog.de/blog/effizientes-facility-management-mit-computerunterstuetzung-wie-cafm-systeme-den-betrieb-von-gebaeuden-optimieren/
https://www.cafm-blog.de/blog/effizienzsteigerung-im-facility-management-durch-ki/
https://www.cafm-blog.de/blog/effizientes-gebaeudemanagement-mit-cafm-software/
https://www.cafm-blog.de/blog/so-implementieren-sie-ein-cmms-erfolgreich/
https://www.cafm-blog.de/blog/facility-management-software-top-loesungen/
https://www.cafm-blog.de/blog/datenmigration-tipps-und-tricks/
https://www.cafm-blog.de/blog/daten-auswaehlen-fuer-cafm-datenpflege/
https://www.cafm-blog.de/blog/effizientes-facility-management-mit-computerunterstuetzung-wie-cafm-systeme-den-betrieb-von-gebaeuden-optimieren/
https://www.cafm-blog.de/blog/effiziente-cafm-iwms-implementierung-tipps-tricks/
https://www.cafm-blog.de/blog/computer-aided-facility-management-2025-der-ultimative-leitfaden-fuer-moderne-gebaeudeverwaltung/
https://www.cafm-blog.de/blog/effizientes-immobilienmanagement-mit-moderner-software-loesung/
https://www.cafm-blog.de
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Ziele klar definieren
Bevor Sie mit der Implementierung eines Computer-unterstützten Facility Management-
Systems (CAFM) beginnen, ist es entscheidend, klare Ziele zu definieren. Diese Ziele dienen
als Orientierungshilfe und helfen dabei, den gesamten Prozess strukturiert und zielgerichtet
zu gestalten. Ein systematischer Ansatz bei der Zieldefinition stellt sicher, dass alle
Beteiligten auf dem gleichen Stand sind und fördert die Akzeptanz des neuen Systems.

Strategische Ausrichtung: Überlegen Sie sich, wie das CAFM-System Ihre langfristigen
Geschäftsziele unterstützen kann. Beispielsweise könnten Ziele wie Kostenreduktion,
Effizienzsteigerung oder die Verbesserung der Benutzerzufriedenheit im Vordergrund
stehen.
Spezifische Kennzahlen festlegen: Definieren Sie messbare KPIs (Key Performance
Indicators), um den Erfolg Ihrer Implementierung zu bewerten. Dies könnten
beispielsweise die Reduzierung von Stillstandszeiten oder die Optimierung von
Wartungszyklen sein.
Ressourceneinsatz planen: Bestimmen Sie, welche Ressourcen (Personal, Zeit, Budget)
benötigt werden, um die definierten Ziele zu erreichen. Ein klarer Plan hilft hierbei,
potenzielle Engpässe frühzeitig zu erkennen.

Ein Beispiel könnte die Einführung eines digitalen Gebäudeverwaltungssystems sein, das
dazu beiträgt, den Energieverbrauch um 20 % innerhalb eines Jahres zu senken. Solche
spezifischen Zielsetzungen sind nicht nur motivierend für Ihr Team, sie bieten auch eine klare
Messlatte für den Erfolg Ihrer Implementierung.

„Ziele sind Träume mit Fristen.“ – Diana Scherrell

Durch die klare Definition dieser Elemente schaffen Sie eine solide Grundlage für eine
erfolgreiche Einführung Ihres CAFM-Systems. Denken Sie daran: Ein gut strukturiertes
Zielsystem ist nicht nur ein „Nice-to-have“, sondern ein wesentlicher Bestandteil jeder
erfolgreichen Implementierungsstrategie im Bereich Facility Management.

https://www.cafm-blog.de/blog/steigerung-der-effizienz-im-facility-management/
https://www.cafm-blog.de/blog/ki-optimierung-von-gebaeudeprozessen-effizienzsteigerung-durch-kuenstliche-intelligenz/
https://www.cafm-blog.de


7 Tipps für eine erfolgreiche Implementierung von Computer-Aided
Facility Management-Systemen | 3

CAFM-Blog.de

Stakeholder einbeziehen
Die Einbeziehung von Stakeholdern ist ein entscheidender Schritt, um den Erfolg der
Implementierung eines Computer-unterstützten Facility Management-Systems (CAFM)
sicherzustellen. In vielen Organisationen sind unterschiedliche Abteilungen und Mitarbeiter
betroffen, die alle ihre eigenen Bedürfnisse und Perspektiven haben. Daher ist es von
essenzieller Bedeutung, diese Akteure frühzeitig in den Prozess einzubeziehen.

Identifikation der Stakeholder: Beginnen Sie mit der Identifizierung aller relevanten
Stakeholder. Dazu gehören Facility Manager, IT-Abteilungen, Buchhaltung, Benutzer
der Software sowie externe Dienstleister. Jeder dieser Gruppen bringt wertvolle
Einsichten mit, die zur erfolgreichen Implementierung beitragen können.
Bedarfsanalyse: Führen Sie Workshops oder Interviews durch, um die spezifischen
Anforderungen und Erwartungen der Stakeholder zu ermitteln. Dies schafft nicht nur
Transparenz, sondern sorgt auch für ein Gefühl der Zugehörigkeit und Verantwortung.
Kommunikation fördern: Etablieren Sie regelmäßige Kommunikationskanäle, um über
den Fortschritt des Projekts zu informieren und Feedback einzuholen. Dies kann in
Form von Newslettern oder Meetings geschehen.
Einbindung in Entscheidungen: Lassen Sie Stakeholder in wichtige Entscheidungen mit
einfließen, etwa bei der Auswahl der Software oder der Anpassung von Prozessen.
Wenn sie das Gefühl haben, dass ihre Meinungen geschätzt werden, steigert dies die
Akzeptanz des neuen Systems erheblich.

„Die beste Zusammenarbeit beginnt mit dem Verständnis aller
Beteiligten.“

Indem Sie Stakeholder aktiv in den Implementierungsprozess einbeziehen, schaffen Sie nicht
nur eine solide Basis für das neue System, sondern fördern auch eine positive Einstellung
gegenüber Veränderungen. Denken Sie daran: Ein Computer-unterstütztes Facility
Management-System ist nicht nur ein technisches Werkzeug – es ist ein integraler Bestandteil
Ihrer Unternehmensstrategie zur Verbesserung von Effizienz und Effektivität im Facility
Management.

https://www.cafm-blog.de/blog/begriffe-in-der-buchhaltung-das-abc-der-finanzwelt/
https://www.cafm-blog.de/blog/transparenz-im-facility-management-effizienz-und-vertrauen/
https://www.cafm-blog.de/blog/die-bedeutung-der-unternehmensstrategie/
https://www.cafm-blog.de/blog/effizienzsteigerung-im-facility-management-durch-ki/
https://www.cafm-blog.de
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Ein gründliches Datenmanagement
vorbereiten
Ein effektives Datenmanagement ist der Schlüssel zu einer erfolgreichen Implementierung
eines Computer-unterstützten Facility Management-Systems (CAFM). Bevor Sie mit der
Einführung beginnen, sollten Sie sicherstellen, dass Ihre Datenstruktur gut durchdacht und
organisiert ist. Hier sind einige wichtige Aspekte, die Sie bei der Vorbereitung Ihres
Datenmanagements berücksichtigen sollten:

Dateninventur: Führen Sie eine umfassende Bestandsaufnahme aller vorhandenen
Daten durch. Identifizieren Sie, welche Informationen aus bestehenden Systemen
übernommen werden müssen und welche möglicherweise obsolet sind. Dies hilft
Ihnen, unnötige Datenmengen zu vermeiden und die Integration in das neue System
zu erleichtern.
Datenqualität sichern: Überprüfen Sie die Qualität der bestehenden Daten auf
Richtigkeit, Vollständigkeit und Konsistenz. Fehlerhafte oder unvollständige Daten
können zu fehlerhaften Entscheidungen führen und die Effizienz Ihrer Facility
Management Software erheblich beeinträchtigen.
Datenstruktur festlegen: Planen Sie eine klare Struktur für das Datenmanagement im
neuen System. Berücksichtigen Sie dabei die Anforderungen an Benutzerfreundlichkeit
und Zugänglichkeit. Ein gut strukturiertes Datenmodell fördert nicht nur die Effizienz,
sondern erleichtert auch zukünftige Anpassungen.
Sichere Migration: Entwickeln Sie einen detaillierten Plan für die Migration Ihrer Daten
in das neue CAFM-System. Dies sollte sowohl technische Aspekte wie die Auswahl
geeigneter Migrationswerkzeuge als auch zeitliche Abläufe umfassen. Eine gesicherte
Migration minimiert das Risiko von Informationsverlusten während des Übergangs.

Beispielsweise kann ein klar definiertes Vorgehen bei der Migration von Wartungsdaten dazu
beitragen, dass Serviceteams schneller auf historische Informationen zugreifen können. Dies
ist besonders wichtig für effektives Wartungsmanagement und um dem Ziel einer digitalen
Gebäudeverwaltung gerecht zu werden.

„Daten sind das neue Öl – aber nur, wenn sie gut raffiniert sind.“

https://www.cafm-blog.de/blog/datenmanagement-und-informationsmodelle-digitale-zwillinge/
https://www.cafm-blog.de/blog/facility-management-software-top-loesungen/
https://www.cafm-blog.de/blog/facility-management-software-top-loesungen/
https://www.cafm-blog.de/blog/datenmanagement-und-informationsmodelle-digitale-zwillinge/
https://www.cafm-blog.de/blog/risikobewertung-eine-wichtige-rolle-beim-risk-assesssment/
https://www.cafm-blog.de/blog/warum-herkoemmliche-gebaeudeverwaltungs-software-nicht-mehr-ausreicht/
https://www.cafm-blog.de
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Denken Sie daran: Die Qualität Ihres Facility Managements hängt direkt von der Qualität Ihrer
Daten ab. Eine sorgfältige Planung des Datenmanagements wird nicht nur den
Implementierungsprozess erleichtern, sondern auch einen Langzeitnutzen aus Ihrem
Computer Aided Facility Management-System sicherstellen. Indem Sie diese Prinzipien
anwenden, legen Sie den Grundstein für eine erfolgreiche digitale Transformation in Ihrer
Immobilienverwaltung.

Die richtige Software wählen
Die richtige Software für Ihr Computer-unterztes Facility Management (CAFM) auszuwählen,
ist entscheidend für den Erfolg Ihrer Implementierung (und, ja, das sagt sich so leicht – ist es
aber nicht). Bei der Suche nach einer geeigneten Facility Management Software sollten Sie
verschiedene Faktoren berücksichtigen, um sicherzustellen, dass die Lösung Ihren
Anforderungen entspricht und langfristig einen Mehrwert bietet. Hier sind einige wesentliche
Punkte, die Ihnen bei der Auswahl helfen:

Funktionsumfang: Überprüfen Sie die Funktionen der Software hinsichtlich
Wartungsmanagement, Raumverwaltungssysteme und Gebäudeinformationssysteme.
Die ausgewählte Lösung sollte alle benötigten Funktionen abdecken und Ihnen
ermöglichen, Ihre spezifischen Prozesse effizient abzubilden.
Benutzerfreundlichkeit: Eine intuitive Benutzeroberfläche ist entscheidend für die
Akzeptanz der Software durch die Mitarbeiter. Achten Sie darauf, dass die Bedienung
einfach und das Design ansprechend ist – denn niemand möchte mit einer komplexen
Software kämpfen müssen!
Integration mit bestehenden Systemen: Prüfen Sie, ob die CAFM-Lösung nahtlos in Ihre
bestehenden IT-Systeme integriert werden kann. Insbesondere sollten Schnittstellen
zu Instandhaltungssoftware oder Asset Management Systeme vorhanden sein, um
einen reibungslosen Datenaustausch zu gewährleisten.
Kundensupport und Schulung: Informieren Sie sich über den angebotenen Support
nach der Implementierung. Ein engagiertes Support-Team kann Ihnen helfen,
Probleme schnell zu lösen und Schulungen anzubieten, um Ihre Mitarbeiter optimal auf
das neue System vorzubereiten.
Kosten-Nutzen-Analyse: Berücksichtigen Sie sowohl die Anschaffungs- als auch die
Betriebskosten der Software im Verhältnis zu den erwarteten Einsparungen oder

https://www.cafm-blog.de/blog/computer-aided-facility-management-2025-der-ultimative-leitfaden-fuer-moderne-gebaeudeverwaltung/
https://www.cafm-blog.de/blog/facility-management-4-0-digitale-transformation-in-der-gebaeudeverwaltung/
https://www.cafm-blog.de/blog/facility-management-software-top-loesungen/
https://www.cafm-blog.de/blog/best-practices-fuer-effektive-cafm-nutzung/
https://www.cafm-blog.de/blog/instandhaltung-software-wartung-reparatur-planen/
https://www.cafm-blog.de/blog/was-ist-self-organized-property-asset-management/
https://www.cafm-blog.de
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Effizienzgewinnen. Eine detaillierte Kostenanalyse hilft Ihnen zu entscheiden, ob sich
die Investition lohnt.

Ein Beispiel: Ein Unternehmen entschied sich für eine CAFM-Lösung, die es ermöglichte, den
Wartungsaufwand innerhalb von zwei Jahren um 30 % zu senken. Dies wurde durch eine
bessere Planung und Durchführung von Wartungsarbeiten erreicht – ein klarer Beweis dafür,
dass die richtige Software große Auswirkungen auf Ihr Facility Management haben kann.

„Die Wahl der richtigen Technologie beeinflusst nicht nur unsere
Effizienz, sondern auch unsere Fähigkeit zur Innovation.“

Es ist es wichtig, sich Zeit für diese Entscheidungsphase zu nehmen (…falls Sie sich bis hier
hin nichts vom Artikel angenommen haben sollten: Das merken Sie sich!).

Umfassende Schulungen anbieten
Um eine erfolgreiche Implementierung eines Computer-unterstützten Facility Management-
Systems (CAFM) zu gewährleisten, sind umfassende Schulungen für alle Benutzer
unerlässlich. Die Technologie kann nur dann ihr volles Potenzial entfalten, wenn die
Mitarbeiter in der Lage sind, sie effektiv zu nutzen. Hier sind einige wichtige Aspekte, die Sie
bei der Planung und Durchführung Ihrer Schulungsmaßnahmen berücksichtigen sollten:

Schulungsbedarfsanalyse: Beginnen Sie mit einer Analyse der spezifischen
Schulungsbedarfe Ihrer Mitarbeiter. Unterschiedliche Rollen erfordern unterschiedliche
Kenntnisse des Systems. Eine IT-Abteilung benötigt beispielsweise tiefere technische
Kenntnisse als das Facility Management-Team.
Verschiedene Lernformate: Setzen Sie auf eine Mischung aus verschiedenen
Schulungsformaten, um den unterschiedlichen Lernstilen gerecht zu werden.
Präsenzschulungen, Online-Webinare und interaktive Tutorials können

https://www.cafm-blog.de/blog/warum-cafm-software-sich-nicht-lohnt-oder-doch/
https://www.cafm-blog.de/blog/best-practices-fuer-effektive-cafm-nutzung/
https://www.cafm-blog.de
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zusammenwirken, um ein breiteres Verständnis zu fördern.
Praktische Übungen: Integrieren Sie praktische Übungen in Ihre Schulungen. Diese
helfen den Mitarbeitern, das Gelernte in einem realistischen Umfeld anzuwenden und
Herausforderungen direkt zu bewältigen.
Nachhaltige Weiterbildung: Planen Sie regelmäßige Auffrischungskurse und
Schulungen für neue Mitarbeiter ein. Die Technologie entwickelt sich ständig weiter;
daher ist kontinuierliches Lernen entscheidend, um stets auf dem neuesten Stand zu
bleiben.

Ein Beispiel: Ein großes Unternehmen implementierte ein neues CAFM-System und stellte
fest, dass nach einer umfassenden Schulung der Mitarbeiter die Nutzung des Systems um 40
% stieg. Ergebnisse wie diese zeigen deutlich, dass Investitionen in Schulungen sich
langfristig auszahlen.

„Eine gute Ausbildung ist das beste Geschenk, das Sie Ihren Mitarbeitern
machen können.“

Zudem sollte die Einbindung von Key Usern – erfahrenen Mitarbeitern, die als Multiplikatoren
fungieren – ebenfalls Teil des Trainingsplans sein. Diese Personen können anderen
Mitarbeitern wertvolle Unterstützung bieten und somit den gesamten Lernprozess
vereinfachen.

Abschließend lässt sich sagen: Eine durchdachte und umfassende Schulung ist nicht nur ein
„nice-to-have“, sondern ein zentraler Punkt für den Erfolg Ihrer Implementierung im Bereich
der digitalen Gebäudeverwaltung. Wenn Ihre Mitarbeiter gut geschult sind, wird Ihr Computer
Aided Facility Management-System nicht nur akzeptiert werden; es wird auch dazu beitragen,
Prozesse effizienter zu gestalten und letztendlich Ihre Betriebsabläufe erheblich zu
verbessern.

https://www.cafm-blog.de/blog/warum-herkoemmliche-gebaeudeverwaltungs-software-nicht-mehr-ausreicht/
https://www.cafm-blog.de/blog/computer-aided-facility-management-2025-der-ultimative-leitfaden-fuer-moderne-gebaeudeverwaltung/
https://www.cafm-blog.de/blog/computer-aided-facility-management-2025-der-ultimative-leitfaden-fuer-moderne-gebaeudeverwaltung/
https://www.cafm-blog.de
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Pilotprojekt durchführen
Die Durchführung von Pilotprojekten (oder auch eines „Pilotversucha“, wenn der Umfang
eher kleiner ausfällt) ist ein entscheidender Schritt bei der Implementierung eines Computer-
unterstützten Facility Management-Systems (CAFM). Diese Testphase ermöglicht es Ihnen,
das System in einer kontrollierten Umgebung zu erproben, bevor es vollständig ausgerollt
wird. Hier sind einige wichtige Punkte, die Sie bei der Planung und Durchführung von
Pilotversuchen berücksichtigen sollten:

Auswahl des Testbereichs: Wählen Sie einen spezifischen Bereich oder eine Abteilung
für den Pilotversuch aus. Dies könnte beispielsweise eine einzelne Gebäudeeinheit
sein, die repräsentativ für den gesamten Betrieb ist.
Ziele des Piloten festlegen: Definieren Sie klare Ziele für den Pilotversuch. Diese
könnten die Identifizierung von Schwachstellen im System, das Testen spezifischer
Funktionen oder die Erfassung von Benutzerfeedback umfassen.
Daten sammeln und analysieren: Dokumentieren Sie während des Piloten alle
relevanten Daten und Nutzererfahrungen. Nutzen Sie diese Informationen, um
Anpassungen am System vorzunehmen und Prozesse zu optimieren.
Feedback-Runden etablieren: Führen Sie regelmäßige Feedback-Sitzungen mit den
Benutzern durch, um deren Erfahrungen und Verbesserungsvorschläge zu erfassen.
Ein offener Dialog fördert die Akzeptanz und hilft dabei, das System an reale
Bedürfnisse anzupassen.
Korrekturen vornehmen: Nutzen Sie die Erkenntnisse aus dem Pilotversuch, um
erforderliche Anpassungen vorzunehmen. Dies könnte beispielsweise das Optimieren
von Prozessen oder das Anpassen von Funktionen beinhalten.

Ein Beispiel: Ein Unternehmen führte einen Pilotversuch in einer Büroetage durch und konnte
durch das Feedback der Mitarbeiter die Benutzeroberfläche erheblich verbessern. Nach der
Umsetzung dieser Änderungen war die Akzeptanz des Systems bei der vollständigen
Einführung wesentlich höher.

„Pilotprogramme sind wie Probeläufe für ein großes Konzert – sie helfen
uns, sicherzugehen, dass alles reibungslos abläuft.“

https://www.cafm-blog.de
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Indem Sie sorgfältig geplante Pilotversuche durchführen, stellen Sie sicher, dass Ihr
Computer Aided Facility Management-System gut funktioniert und auf die Bedürfnisse Ihrer
Organisation abgestimmt ist. Diese Phase ist nicht nur ein Testlauf; sie ermöglicht es Ihnen
auch, Vertrauen in die neuen Technologien aufzubauen und potenzielle Probleme im Vorfeld
zu identifizieren. Denken Sie daran: Ein erfolgreicher Pilot kann den Unterschied zwischen
einer reibungslosen Implementierung und einem chaotischen Rollout ausmachen.

Laufende Überwachung und Anpassung
Die laufende Überwachung und Anpassung sind entscheidend für den Erfolg eines Computer-
unterstützten Facility Management-Systems (CAFM) nach der Implementierung. Die
dynamische Natur von Gebäudeverwaltung und Facility Management erfordert regelmäßige
Überprüfungen, um sicherzustellen, dass die Software weiterhin die gewünschten Ergebnisse
liefert und sich an veränderte Bedingungen anpassen kann. Hier sind einige wesentliche
Aspekte, die Sie beachten sollten:

Regelmäßige Systemanalysen: Führen Sie periodische Evaluierungen des Systems
durch, um dessen Leistung zu bewerten. Analysieren Sie Kennzahlen wie
Bearbeitungszeiten im Wartungsmanagement und Benutzerzufriedenheit mit der
Facility Management Software.
Anpassungen basierend auf Nutzerfeedback: Sammeln Sie kontinuierlich Feedback von
den Nutzern. Ihre Erfahrungen können wertvolle Hinweise darauf geben, welche
Funktionen verbessert oder angepasst werden müssen. Implementieren Sie ein
einfaches System zur Rückmeldung – sei es durch Umfragen oder regelmäß Meetings.
Technologische Entwicklungen berücksichtigen: Die Welt des Facility Managements
entwickelt sich ständig weiter. Stellen Sie sicher, dass Ihr CAFM-System regelmäßig
aktualisiert wird, um neue Technologien und Best Practices zu integrieren. Dazu gehört
auch die Berücksichtigung von IoT-Lösungen für eine bessere gebäudetechnische
Anlagenüberwachung.
Schulung anpassen: Passen Sie Ihre Schulungsprogramme regelmäßig an, um
sicherzustellen, dass alle Mitarbeiter mit den neuesten Funktionen des Systems
vertraut sind. Wiederholte Schulungen können helfen, Akzeptanzprobleme zu
vermeiden.

https://www.cafm-blog.de/blog/warum-herkoemmliche-gebaeudeverwaltungs-software-nicht-mehr-ausreicht/
https://www.cafm-blog.de/blog/zukuenftige-entwicklungen-im-cafm-bereich/
https://www.cafm-blog.de
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„Die Anpassung ist der Schlüssel zum Überleben in einer sich ständig
verändernden Umgebung.“

Ein konkretes Beispiel könnte ein Unternehmen sein, das nach der Einführung seines neuen
CAFM-Systems feststellte, dass die Wartungsanfragen nicht so effizient bearbeitet wurden
wie erwartet. Durch regelmäßiges Feedback aus der Belegschaft wurde entdeckt, dass eine
spezifische Funktion schwer verständlich war. Nach einer entsprechenden Anpassung stiegen
die Bearbeitungsgeschwindigkeiten um 25 % innerhalb eines Monats.

Zusammenfassend lässt sich sagen: Die laufende Überwachung und Anpassung Ihres
Computer Aided Facility Management-Systems ist nicht nur wichtig für die Aufrechterhaltung
der Effizienz, sondern auch für die langfristige Akzeptanz in Ihrer Organisation. Indem Sie
proaktiv die Leistung Ihres Systems überwachen und bei Bedarf Anpassungen vornehmen,
können Sie sicherstellen, dass Ihr Facility Management stets auf dem neuesten Stand bleibt
und optimal funktioniert.

Eine erfolgreiche Implementierung eines Computer-Aided Facility Management-Systems
erfordert sorgfältige Planung, Auswahl der richtigen Tools und kontinuierliche Anpassung.
Durch diese sieben Tipps können Unternehmen nicht nur den Implementierungsprozess
optimieren, sondern auch langfristig von einem effizienten infrastrukturellen
Gebäudemanagement profitieren.
Klicke, um diesen Beitrag zu bewerten!
[Gesamt: 1 Durchschnitt: 4]
Top-Schlagwörter: Bedarfsermittlung, Computer, Computer-Aided Facility Management,
Gebäudemanagement, Komplexität, System, cafm, einführung, erfolg, planung

Verwandte Artikel

CAFM-Software: Alles was Sie als Dummie wissen sollten ;-)
Wie führe ich eine CAFM-Software in meinem Unternehmen ein?
Graphdatenbanken im Computer-Aided Facility Management: Revolution oder
Fassade?
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